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£> a ê m ö Ç l e i n Von Meinrad Lienert

3) Slber fag, roas bit roillft," fetjte er

jiemlidj fdjnell bei, ber ftanbet tft ab*

gemadjt, ber ©djimntel tft bein. Hub menu
er aud) übet ïeine breiten ©raben metjr
[bringen fauu unb mill, fo tut er's bir
für beute ïurben nod) lange unb alfo
fommft bu um beu gutjrlotjn tjerum."

fta," meinte feufjenb ber Sllte, meint
idj nur nod) einen SBagen bätte. ftà) märe

mit einer ffeinen breftfjaften Turbenbennc
roofjljufrieben."

Stber ber SBirt überhörte biefen Senf*

jer böllig. ©o," rief er aus, unb nun
()od ins £htdttds Stamen einmal auf,
Söni, unb reit fjcimju! SBenn's aud) bie

Seine etmas bevftellt, bas Stöfjfein ba, bid)

trägt's fdjon nod) in bie Älcinfjirjegg
binauf."

greifidj," madjte ber ftirte, beu

Sdjimmel mieberum beaugenfdjeinigenb,
heimbringen follte er mid) nod), obroobl
idj eigentlid) bei bem ©efdjäft berfpiete,
roenn man's red)t betradjtet. (Sin aitsge
toerfter atter ©djimmel gegen ein gei=

ftiges junges SJc'aitli, bas bir ben §eim=
loeg getoife unterhaltlidjer unb fürjer roer=
ben läfet, als mir beine (jalbbltttbe meifee

Sdjnede ba. granjbomini, icfj meine alle=

roeil nodj, fo eine lotterige Surbenbenne
follte idj bod) nodj bran ."

SBittft bu beu ©djimmel ober roillft
bu ifjtt ttidjt? !" fuhr's aber jetjt bem SBirt

untoirfdj genug heraus.

fteregott, ja, ja," madjte fdjnell ber
Sllte. SJiufet nidjt gleidj fo mit bem

Staufjroettcrroinb babcrfommcu, menn
mau ettoa eine SDieinung ober ein Sfnife
lein bat. Sie Turbenbennc ." Tcr
SBirt 3eigte mieber SBolfsaugcn. Siel), älj,
äl), mic fommft bn benn gleidj ab! §efo=
nitfobe, fo motten mir's nehmen, roie's
jetjt liegt, ftà) geb mit bem ©djimmel ba

beim unb bu mit bem glorli. Sluf beut

Çeimroeg roerben toir ja bann tooljl er=

fahren, mer baê SSeffere fjat, benn ba,
meine idj, merben ftdj bie Untugenben unb
bic allenfalfigcn Safter, mie man fo fagt,
fdjon naefj nub nadj Ijcrborlaffen. Stber

eineê bin idj beim glorli geioife, roaê ià)

für beineu ©àjtmmet ntdjt befcljmöreu
mödjte, eê lahmt auf feinem »ein unb
roenn'ê roifl, bringt bidj fein fleiner gtn=
ger meiter, ats midj baê toeifee Ticrletu
ba auf feiner rouriuftidjtgen, bierbeinigen
§abertrufje. Stamm, ©eppeli, idj roifl bidj
hinauftjöcfen!"

Stber bas Seppelt roollte unter feinen

Umftänben aufs Stofe. Stein," rief eê

febr beftimmt aus, idj fjabe jüngere »eine
alê ft\)x, ©rofebater, fti)x müfet reiten.
SWunbeintag madje idj ben roeiten ©djut»
loeg auê ber ßfetnhirjegg nadj Qërfenftal*
beu herunter, ©ommer unb SBinter. SBie

fottte idj benn audj fjeiinvciteu, ba ftb,t
bei unê feib." Unb als eë ber Sllte bodj

umfafete uub es aufê Sßferb (jeben tootltc,

jappelte eë fidj fraftbofl loê: Stein, ©rofe=

oater, idj roill nidjt reiten, ftodt je^t nur
hinauf, tdj führe bann baê Stöfetcin. Tas
täte idj fo gerne!"

©o fafet'ë boefj!" machte baë ftlorli.
2teigt auf, fo fommt ftbx. fjehnju."

fta," fetjte ber Sirfdjenroirt mit ber=

fcfjmitjtem Sädjeln h^njn, bod bu nur
auf, Töni, benn eê mill midj bebünfeu,
ber ©djimmel ba, bon bem bu fagft, er
fei bod) fdjon etmaê fdjroadj auf ben S3ei=

neu, fönne eê mit bir fjeut Stbenb eim
mal rooljl aufnebmen. Qbroofjl bu nur
ibrer groei beberren mufjtj fo geben fie bir
bodj fdjon mehr ju tun alê bent ©djimmel
ba feine biere. ©teig auf, Söni!"

Ter SSläfirotfeltöni ladjte furj auf.
fta," meinte er, idj bin Ijeute etroaë

unfidjer auf ben SSeinen getoorben. Gê ift
mir, idj fönnte bclttc ifjrer fieben ober

adjte braudjen, tjalt etma fo biet alê eine

beffere ßreujfpinne haben mag, bis idj'ê
31t einem bobenguten ©tanb brädjte. Taë
madjt, toeil bu eine fo furjfoeilige,
übermütige Tranf faute fjaft, ftirfdjciiroirt. Tie
fpringt einem im ganjen .Çaus fjc*lt|n;
bië unterê Tad) hinauf uub bringt cë inë
roacfeln. ©0," er berfudjte auf bett ©djim*
tuet 51t fommen. Sllë er jebodj mit beë

SBirts Çiffe [jinaufgefrocljeu loar, fiel er

auf ber anbern Seite loieber ber 'XUaa,b,

ber 33etfj, bie mit einer ßorbffäfäje neben

beut Stofe ftanb, iu bie Slrme.

FERIEN!
Benützen Sie jetzt unsern

PHOTO
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er erreicht Sie prompt
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WALZ & Co.
Abteilung: Post -Ve rs a n d

ST.6ALLEN
Multergasse 27 Telephon 11.75

Weiche Rasierhaut,
auf der die Klinge spielend gleitet.

Nimm Zephyr-Rasierseife,
deren starker, steifer Schaum die
Haare so weich macht, daß das
Selbstrasieren, sei es mit dem
modernen Apparat oder dem
altmodischen Messer, ein Vergnügen
lind in kürzester Zeit erledigt ist.

Seber $ebelfpalter"=2Cbonncnt foroie beffen befrau ftnb
für je gr. 1000 £ob, ffr. 2000. ©an^noalibität
unb biê gr. 1200 £eil^noalibttät unfattoerftetjerr.
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Das Rößlein Von IVleinraà dienert

Z) Aber sag, was du willst," setzte er
ziemlich schnell bei, der Handel ist
abgemacht, der Schimmel ist dein. Und wenn
er anch über leine breiten Graben mehr
springen kann nnd will, so tut er's dir
fiir deine Tnrben noch lange nnd also

kommst du nm den Fuhrlvhn herum."
Ja," meinte seufzend der Alte, wenn

ich nnr noch einen Wagen hätte. Jch wäre
mit einer kleinen bresthaften Turbenbenne
wohlziifriede»."

Aber der Wirt überhorte diesen Sens

zer völlig. So," rief er aus, uud uuu
hock ins Kuckucks Namen einmal auf,
Töni, nnd reit heimzu! Wenn's auch die

Beine etwas verstellt, das Rößlein da, dich

trägt's schon uoch in die Kleinhirzegg
hinanf."

Freilich," machte der Hirte, den

Schimmel wiederum beaugenscheinigend,

heimbringen sollte er mich noch, obwohl
ich eigentlich bei dem Geschäft verspiele,
wenn man's recht betrachtet. Ein ausge
werkter alter Schimmel gegen ein
geistiges junges Maitli, das dir den Heimweg

gewiß nnterhaltlicher nnd kürzer werden

läßt, als mir deine halbblinde Weiße
Schnecke da. Franzdomini, ich meine alleweil

noch, so eine lotterige Turbenbenne
sollte ich doch noch dran ."

Willst dn den Schimmel vder willst
du ihn nicht'?!" fuhr's aber jetzt dem Wirt
nnwirsch genug heraus.

Feregott, ja, ja," machte schnell der
Alte. Mußt nicht gleich sv mit dem

Ranhwetterwind daherkommen, wenn
man etwa eine Meinung oder ein Späß
lein hat. Die Turbenbenne ." Ter
Wirt zeigte wieder Wolssaugen. Aeh, äh,
äh, wie kommst du denn gleich ab! Hesv-

uusode, so wollen wir's nehmen, wie's
jetzt liegt. Jch geh mit dem Schimmel da

heim nnd du mit dem Florli. Auf dem

Heimweg werden wir ja dann Wohl
erfahren, wer das Bessere hat, denn da,
meine ich, werden sich die Untugenden nnd
die allenfalsigen Laster, wie man so sagt,
schvn nach und nach hervvrlassen. Aber
eines bin ich beim Florli gewiß, was ich

für deinen Schimmel nicht beschwören

möchte, es lahmt auf keinem Bein nud
wenn's will, bringt dich sein kleiner Finger

weiter, als mich das Weiße Tierlein
da auf seiner wurmstichigen, vierbeinigen
Habertruhe. Kvmm, Seppeli, ich will dich

hinanshöcken!"
Aber das Seppeli wvllte nnter keineu

Umständen anss Roß. Nein," rief es

sehr bestimmt ans, ich habe jüngere Beine
als Ihr, Großvater, Ihr müßt reiten.

Allundeintag mache ich den weiten Schul-
iveg aus der Kleinhirzegg uach Erleustal-
den herunter, Sommer nnd Winter. Wie
sollte ich denn auch heinireiten, da Ihr
bei nns seid." Und als es der Alte doch

umfaßte nnd es anfs Pferd heben wvllte,

zappelte es sich kraftvoll los: Nein, Großvater,

ich will nicht reiten. Hockt jetzt nur
hinauf, ich führe dann das Rößlcin. Tas
tätc ich so gerne!"

So laßt's doch!" machte das Florli.
steigt auf, so kommt Ihr heimzn."

Ja," setzte der Hirschenwirt mit
verschmitztem Lächeln hinzu, hock du nur
auf, Töni, denn es will mich bedüukeu,
der Schimmel da, von dem du sagst, er
sei doch schon etwas schwach anf den Beinen,

könne es mit dir heut Abend
einmal wohl aufnehmen. Obwohl du mir
ihrer zwei beHerren muszch so geben sie dir
doch schvn mehr zu tun als dem Schimmel
da seine viere. Steig auf, Töni!"

Der Bläsiwiseltöni lachte kur; auf.
>ui," meinte er, ich biu heute etwas
unsicher auf den Beinen gewvrden. Es ist

mir, ich könnte heute ihrer sieben vder

achte brauchen, halt etwa so viel als eine

bessere Kreuzspinne haben mag, bis ich's

zu einem bvdeiignten Stand brächte. Das
macht, weil dn eine so kurzweilige,
übermütige Tranksame hast, Hirschenwirt. Tie
springt einem ini ganzen Haus herum,
bis uuters Dach hinauf »nd bringt es ins
wackeln. Sv," er versuchte auf den Schimmel

zu kommen. Als er jedoch mit des

Wirts Hilfe hmansgekrochcn ivar, fiel er

auf dcr ander» Seite ivieder der Magd,
dcr Beth, die mit einer Korbftasche neben

dem Roß staitd, in die Arme.
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~r Hotel-Pension HALBINSEL AU «JÄ« 9

ßidjernb, i muter beffer aufgelegt, rieb/
tete er fid) auf. ©djau S3etfj," fagte er

jur SJÎagb, es frijncit bir bas SJiänner-

bolf nur fo in bie ©djürje. SBaS ift's
mit uns beiben? SBillfi etma mit mir
fjeimretten?"

Stein," fagte turjgebunben bie SJtagb,

id) mag mit feinem ©djimmel fjeim-

reiten, gefdjmeige mit jroeien."

fteigt [ad)ten alle auf. ttnb ba fjatten

fie ben Sitten nun bod) aufs Stofj gebradjt.

ftm £d)of3c aber friert er mit beiben §än
ben bie Äorbffafdje bot! Storroein, bte itjm
bie SBettj l)inaufgereid)t tjatte. ttnb ttuit
f)odte er ba, ftill Oor fid) fjinladjenb.

.vodt ftbt feft genug, 33ater?"

geft genug, SRaitfi. Qss roiU ntid) be

bünfen, es fet ja am ©aul ba foroiefo

alles Sattel. SJtan fommt ja mit beu S3ei

neu fdjier auf beu 83oben, alfo bafe mau
eigentlid) auf itjm, loie ein S3übfein auf
einem ©tetfenpferb, nadj §aufe roanbern

fönnte." tïv fieberte uub fajien immer

fröfjlidjet geftimmt ju merben.

§ü ©djimmel, l)ii!" fdjrie baë Sep=

beli bas fobffjängerifdje Stüfeleiu au.
Slber es mollte nidjt ab ^Icd; es fcfjien

ftetjenb 51t fdjlafen.

#ü, tjü, W"
Tas toeifee ©cfdjöpf tat feinen SBanf.

fta, ja," meinte jeijt ber S3läftroifel=

töni, es toürbe fdjon borroärts madjen,
loie ein §irfdj toürbe eê ju laufen an=

fangen, menn es, ftatt meiner auf bem

S3ucfel, ein £urbenroägelein Ijiuter fidj
fjätte ."

Stafdj flopfte ber SBirt ber.t Stofe auf
beu "jmpbis. Unb nun begann eë aufm
frifdjen. Sllsbann folgte es beut boraus
gefjenben ©eppeli, baë cë au ber Çalfter
immer toieber etmas anjog, gemädjlicfjen

©djrittcë nadj.

©eppeli, bafe bu mir bot ©rofebater

nidjt berlierft!"
A-lorti," faut beë Sitten ©timme fdjon

aus beu (irlenftaubcu fjerab, bafe bu mir
bie Surbenbenne, nein, baö Stöfjfein, mill
id) fagen, nidjt überjatjtft!"

S3or bem SBirtsfjaufe jum Çirfdjen

ladjte matt auf uub gcbaufeubotl fdjauten
alle bem Sitten nad), bië cr mit beut eifrig,
aber forgfam ausrüdenben Seppelt uub
beut ©djimmel, iu ber junetjmenben Scadjt

enblidj berging.

Gcë mar eine gar fdjöne âJîonbnadjt,

toas aber beu £>irfdjenh)irt nidjt 51t freuen

fdjien, benn er fdjaute redjt berbroffen

uint S3ärlauiftocf auf, ob beut ber SJÎonb

iiuntcr (jöljer ftrebte.

Sfm anbern SJtorgen, einem SJÎontag,

madjte fidj ber S3Iäfimifeftöni, ein ©au

tänjtein in ftdj fjineinfummenb, fjinterm
Ofen tjtitab in bie Stube. Tblooljl es nodj

fvütj am Tag loar, fanb er bod) fdjön bie

fdjroere, bampfenbe SJiifdjfaffeefanne, bic

geblümten Äadjeln nnb ein ganj arofecë

S3edfen boll gutabgefdjmätjter S3ratfartof=

fein auf beut jerfdjrammten 2 ifdj.

SJiaitli, gforti!"
fta, SSater, fam's aus ber iKidje, idj

fomme gleid). Setb nur nidjt fo laut, bie

SJtutter unb baë ©eppeli fdjlafen nodj."

(ix trat au ein genfter, beim er rooflte

IIIIIII IMIIJ lll;i;:l!l:iMIIII i UM ' l!l I Mi : III III!. ''Iii -Hl: iHII III: IHM lillli'. III

Der Kenner

I £eiri, bot mer eé ©lag Sier, aber baf b'mer Sörocbräu 3 ü r t " bringft, |
fufetjt fjâtté g'fdjà'llet!"
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Graue Haare
erhalten in 3 4 Tagen die ursprüngliche Farbe wieder
mit Sagina-Haarpflegemittel. Unschädlich, fett-

und farbefrei. 1 Fl. Fr. 6.50 per Nachnahme.
Prospekt und Zeugnis liegen bei. 125

Sagina-Vertrieb, Schutzengasse, Zürich 1.

Heute ist ein wichtiger Tag
für alle Nervenschwachen, Energielosen, Arbeitsunlustigen,
an nervösen Kopf-, Gesichts-, Körperschmerzen, Migräne,
Schlaflosigkeit, Appetitlosigkeit, Erschöpfung, sexueller
Neurasthenie, leichter Erregtheit, Furcht, Reizbarkeit und
anderen nervösen Zuständen Leidenden, denn wir beginnen
heute mit der Versendung einer neuen Serie von kostenlosen

Gratisschachteln Kola-Natura-Tabletten. So wie im
Vorjahre versenden wir, trotz der hohen Kosten, einige
tausend Schachteln

KOLÂ-NATURATABLETTEN
ohne Bezahlung

an alle Personen, welche nachstehenden Gutschein mit
ihrem Namen und ihrer Adresse sofort an uns senden.
Jeder Einsender erhält kostenlos eine Schachtel der ärztlich

empfohlenen, nervenstärkenden, belebenden, erfrischenden,

kraftspendenden, körperlich und geistig anregenden,
verdauungsfordernden, muskelkräftigenden, beliebten Kola-
Natura -Tabletten.

Aus vielen ärztlichen Berichten ist ersichtlich, dass
Kola von ganz besonderen wohltuenden Einflüssen auf die
Nerven ist. Es liegen viele tausend Dankbriefe vor, und

was alle loben, wird auch Ihnen wohltun.
Senden Sie nachstehenden Gutschein sofort an die Firma

KOLA-PRODUKTE, ST. 6ALLEN D25
Dies kostet gar nichts.

Gutschein D 25
für eine Gratis-Dose Kola-Natura- Tabletten.

Name

Adresse

Kola-Natura-Tablcttcn sind nur in Apotheken erhältlich.
(,2
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Kichernd, immer besser aufgelegt, rich

tele er sich auf. Schau Beth," sagte er

zur Magd, es schneit dir das Männer-
Volk nur so in die Schürze. Was ist's
mit uus beiden? Willst etwa mit mir
heimreiten?"

Nein," sagte kurzgebnnden die Magd,

ich mag mit keiuem Schimmel heim

reiten, geschweige mit zweien."

Jetzt lachten alle ans. Und da hatteu

sie den Alten nun doch aufs Roß gebracht.

Im Schoße aber hielt er mit beiden Hän
den die Korchflasche voll Rotwein, die ihm
die Beth hinaufgereicht hatte. Und nuu
hockte er da, still vor sich hinlachend.

Hockt Ihr fest genng, Bater?"

Fest genug, Maitli. Es will mich be

dünken, es sei ja am Gaul da sowieso

alles Sattel. Mau kommt ja mit den Bei

neu schier ans den Boden, also daß man
eigentlich auf ihm, ivie ein Büblein ans

eiitem Steckenpferd, »ach Hanse wandern
könnte." Er kicherte »»d schien immer

fröhlicher gestimmt zu werden.

Hü Schimmel, hü!" schrie das Seppeli

das kopfhängerische Rößlein an.
Aber es wvllte nicht ab Fleck; es schien

stehend zli schlafen.

Hü, hü, hü!"
Das weiße (Geschöpf tat keinen Wank.

ja," meinte jetzt der Bläsiwiseltöni,

es würde schvn vvrwärts machen,

lvie ein Hirsch wiirde es zn laufeil
ansangen, wenn es, statt meiner auf dem

Bnckel, ein Turbeuivägcleiu hinter sich

hätte ."
Rasch klopfte der Wirt dem Roß aus

den Piippis. Und nun begann es aufzu
frischen. Alsdann folgte es dem voraus
gehenden Seppeli, das es an der Halfter
immer wieder etwas anzog, gemächlichen

Schrittes nach.

Seppeli, daß dn mir den Großvater
nicht verlierst!"

Ftorli," kam des Alten Stimme schon

aus deu Erlenstauden herab, daß du mir
die Turbenbenne, nein, daS Rößlein, will
ich sagen, nicht überzahlst!"

Bor dem Wirtshause znm Hirschen

lachte nian auf und gedankenvoll schauten

alle dem Alten nach, bis er mit dem eifrig,
aber sorgsam ausrückenden Seppeli nnd
dem Schimmel, iu der zuuehmeudeu Rächt

endlich verging.

Es war einc gar schöne Mondnacht,
lvas aber den Hirscheuwirt uicht zu sreuen

schiell, denn er schaute recht verdrossen

zum Bärlauistock auf, ob dem der Moud
immcr höhcr strebte.

Am andern Morgen, eincm Montag,
machte sich der Bläsiwiseltöni, ein Gm
tänzlein in sich hineiiisnmmend, hiuterm
Ofen hinab in die Stube. Obwvhl es noch

früh am Tag war, fand er dach schvn die

schwere, dampfende Milchkaffeekauue, dic

gehlümteu Kacheln und ein ganz ciroßes

Becken voll gutabgeschuiälzter Bratkartoffeln

auf dem zerschrammtem Tisch.

Maitli, Florli!"
^a, Bater, kam's ans der Kiiche, ich

komme gleich. Seid nur nicht so lant, die

Mntter nnd das Seppeli schlafen uoch."

Er trat ait eiu Feusler, deuu er wollte

D Hein, Kol mer es Glas Bier, aber daß d'mer Löwebrau Züri" bringst,

suscht Halts g'schället!"
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Sraue Haare
erkalten in 3 4 l'amen clie ursprüriSliclie I^arbe wiecier
mit Ssgins-NssrpIIsgemittsI. Unscliäcilieri, kett

unci larbeirei. l lì 6.50 per IX>act>ngnme.

Prospekt unci ^eu^nis liefen bei. ^'
Ssgins-Vortriisd, LciiàenZssse, ZLiirieri 1.
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